






Skilauf

Peter Ortner, München 

Fachwart Skilauf im DPSK
IM SKILAUF^ 

EISENSTElC>
DPM 1981

BAYERISCH

nen aufgebaut waren, wurde vom Musikkorps 
des GSK Süd mit ausgezeichnetem Spiel be­
stens umrahmt.
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Der Bundesgrenzschutz stellte wiederum die 
überragende Mannschaft in den Alpinwettbe­
werben. Baden-Württemberg I brachte mit dem 
besten Schießergebnis die Mannschaft Bayern 
I beim 20 km Skistreifenlauf stark in Bedräng­
nis. Nur durch die bessere Laufzeit konnten die 
Bayern ihren Titel erfolgreich verteidigen und 
den Wanderpokal des Bayer. Staatsministe­
riums des Innern endgültig gewinnen.

Zum dritten Male nach 1962 und 1968 hat das 
Deutsche Polizeisportkuratorium seine Skimei­
sterschatten im malerisch gelegenen Grenzkur­
ort Bayerisch Eisenstein ausgetragen.

Die Veranstaltung wurde am Abend des 2.
März 1981 aut dem festlich geschmückten 
Platz vor dem Arber-Wellenbad eröffnet.

Für den Veranstalter, das Deutsche Polizei­
sportkuratorium, sprach Direktor Hochreiter,
Baden-Württemberg, das Grußwort an Ehren­
gäste und Teilnehmermannschaften. Er stellte 
den vorbildlichen Einsatz des Grenzschutz­
kommandos Süd besonders heraus, das die 
18. DPM Ski vorbereitet hatte und entbot auch 
der Grenzgemeinde Bayer. Einsenstein einen 
herzlichen Gruß. Das Deutsche Polizeisportku­
ratorium, so sagte Direktor Hochreiter, sei da­
von überzeugt, daß den Skiwettkämpfern der 
Polizei aus Bayern, Baden-Württemberg, Nord­
rhein-Westfalen, Niedersachsen, dem Ein- 
Mann-Team aus Hamburg, der großen Ski­
mannschaft des Bundesgrenzschutzes und den 
Gastabordnungen der Bundeswehr und des 
Grenzzolldienstes im idealen Wintersportgebiet 
in Bayer. Eisenstein und am Großen Arber op­
timale Möglichkeiten geboten werden, die 
spannende Wettkämpfe und gute Leistungen 
erwarten lassen.
Der Kommandeur des Grenzschutzkomman­
dos Süd sagte ein Willkommen für die Länder­
und Gastmannschaften und die zahlreich an­
wesenden Gäste. Er dankte dem DPSK für die 
Vergabe der 15. DPM Ski an das GSK Süd und 
für die hochaktive und richtungsgebende Arbeit 
des DPSK auf dem Bereich des Dienstsports.
Der Gemeinde dankte Kommandeur Thieser für 
die Unterstützung und die gastfreundliche Auf­
nahme. Er wünschte allen Aktiven faire Wett­
kämpfe und den erhofften Erfolg. Er schloß mit 
den Worten: „Grüß euch Gott alle miteinander 
hier unterm Großen Arber.“

Bayer. Eisensteins Bürgermeister Josef Gabriel 
hieß die Gäste im Grenzort willkommen und 
stellte fest, daß es für die ganze Gemeinde eine 
Ehre und eine Verpflichtung sei, nun zum drit­
ten Male deutsche Pollzeiskimeisterschaften ������ �+�����,�� �-���������%���.�"���  �/���0���* ���1

�1�4�>���������������/���������������2�. um den Gästen aus den Bundesländern die

Die Eröffnung der dreitägigen Polizeiskimei­
sterschaft 1981 nahm abschließend der Kom­
mandeur des GSK Süd, Rudolf Thieser, vor.
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Skilauf

15-km-LangIau£
Spezialslalom

Zweiter Wettkampftag
15 km Langlauf
Als zweite Disziplin der 18. DPM Ski 1981 stand 
am 4. März 1981 der 15 km Speziallanglauf auf 
dem Programm. Am Fuchsriegel bei Bayer. Ei­
senstein mußte eine schwierige 5 km Loipe mit 
einem Höhenunterschied von 180 m dreimal 
durchlaufen werden. Vorausgegangenes Tau­
wetter mit Nieselregen am Vortag und leichten 
Schneefällen am Wettkampftag bereiteten den 
95 Teilnehmern einige Wachsschwierigkeiten. 
Der neue Polizeieuropameister 1981 im 15 km 
Langlauf und Nationalmannschaftsläufer Wolf­
gang Müller, BGS, konnte seinen Titel nicht 
erteidigen. Müller startete zur gleichen Zeit mit 
tefan Dotzler, BGS, der bei den 5. EPM Ski 

1981 eine Bronzemedaille gewann, für den 
Deutschen Skiverband in Finnland, Schweden 
und Norwegen. Beide kämpften um FIS Punkte 
für den Wettkampfwinter 1981/82. Da der 
Rundkurs dreimal zu durchlaufen war, konnten 
die zahlreichen Zuschauer am Ziel und auf der 
Strecke begeisternde Zweikämpfe zwischen 
den hoffnungsvollen Nachwuchsläufern des 
BGS (Angehörige des DSV-C-Kaders) und den 
alten Routiniers der bayerischen- und baden- 
württembergischen Polizei, des Zollgrenzdien­
stes und der Bundeswehr beobachten. Der 
deutsche Juniorenmeister aus dem Schwarz­
wald, Eckhart Wolf, BGS, siegte vor seinem 
Mannschaftsangehörigen Harald Hepting, 
BGS, und dem bayerischen Grenzpolizisten 
aus Reit im Winkl, Johann Speicher, und wurde 
damit Deutscher Polizeimeister im 15 km Lang­
lauf.
Von den 95 Startern kämpften 55 Langläufer in 
der offenen Klasse und der Rest in der Mittel­
gebirge- und Gästeklasse. 28 Läufer kämpften 

^keben einer guten Plazierung auch um Punkte 
^Pür die Zweierkombination (RS und 15 km 

Langlauf).
Der Rundkurs wurde vom Ausrichter in ein ab­
wechslungsreiches, einer Deutschen Polizei­
meisterschaft gerecht werdendes Gelände ge­
legt. Leider wurde durch das einsetzende Tau­
wetter, das den Lockerschnee in festen Naß­
schnee umwandelte, der Rundkurs für die 
Wettkämpfer aus der Mittelgebirgsklasse wie 
Nordrhein-Westfalen, Hamburg, Niedersach­
sen und Hessen schwieriger und forderte be­
sonders auf den Abfahrten den letzten Einsatz. 
Trotz dieser Widrigkeiten zeigten die Langläu­
fer dieser Länder Mut, Ausdauer und anerken­
nenswerte Leistungen; alles Eigenschaften, die 
einen Polizeivollzugsbeamten auszeichnen. 
Dem Fachwart ist wohl bekannt, unter welchen 
Schwierigkeiten und persönlichen Opfern sich 
diese Idealisten auf DPM Ski vorbereiten. Um 
so anerkennenswerter sind ihre Ergebnisse zu 
würdigen.
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Mittelgebirgsklasse:
1. Brugger Markus, BW
2. Ziller Richard, BW
3. Biehler Kurt, BW

Am Nachmittag war für die nordischen Mann­
schaften Schießtraining und Streckenbesichti­
gung des 20 km Polizeiskistreifenlaufs ange­
setzt. Die Alpinen hatten Slalomtraining für die 
Abschlußwettkämpfe.

herrschte klare Sicht bei -2 Grad Lufttempera­
tur. Die Piste war vom Ausrichter in harter Ar­
beit ausgezeichnet präpariert und alle 35 Kon­
kurrenten fanden die gleichen Bedingungen

53:42,35
55:30,46
55:50,72

vor.

Peter Steinberger, BGS, fuhr im ersten Lauf mit 
Startnummer 11 die Bestzeit von 33,41, gefolgt 
von Hans Freund, BGS, mit 33,90 und Hubert 
Schädler, BGS, mit 33,97. Im zweiten Lauf si­
cherte sich Peter Steinberger mit einer Ge­
samtzeit von 1:05,97 den Titel eines Deutschen 
Polizeimeisters im Spezialslalom, gefolgt von 
Hubert Schädler, BGS, mit 1:06,75 und Hans 
Freund (Titelverteidiger), BGS, mit 1:07,05. Der 
beste bayerische Läufer plazierte sich auf Rang 
14 mit 1:13,40, gefolgt von Clemens Winkler 
auf Rang 15 mit einer Gesamtzeit von 1:13,41.

Ergebnisse:
1. u. Deutscher Polizeimeister im Spezialslalom

1:05,97 
1:06,75 
1 ;07,05

Dritter Wettkampftag
Vormittag: Spezialslalom
Nachmittag: 20 km Polizeiskistreifenlauf mit
Schießen

36 Teilnehmer traten am 5. März um 9.00 Uhr 
zum Spezialslalom am Arber-Sonnenhang an. 
Aut der 450 m langen Piste steckte Horst Wim­
mer, SC Bayer. Eisenstein, den ersten Lauf ge­
nannt ,,Sonnenhang“ mit 42 Toren einen run­
den und flüssig zu fahrenden Kurs aus.

Der zweite Kurs ,,Waldrand“ wurde von Anton 
Härterer, BGS, mit 45 Toren ebenso elegant 
und zur Zufriedenheit aller Wettkämpfer ge­
setzt.

Pünktlich startete der 1. Läufer. Diesmal

Steinberger Peter, BGS
2, Schädler Hubert, BGS
3. Freund Hans, BGS

Ergebnisse:
1. und Deutscher Meister 1981 im 15 km Lang­

lauf Mittelgebirgsklasse
1. Winkler Clemens, BW
2. Lai Wolfgang, BW
3. Imberi Wolfgang, BW

Wolf Eckhard, BGS
2. Hepting Harald, BGS
3. Speicher Johann, By

50:09,93
50:16,65
51:27,86

1:13,41
1:14,89
1:16,63
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Legen Sie Wert auf eine 
individuelle Frisur? 

Lieben Sie das Besondere?
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K
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Im Damensalon Anmeldung erwünscht.
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Hoffmeisterstraße 2 
Telefon 0 23 75/28 44�?�����	������ �(���>����

�6�$�@�����# �?�6�#�7�!�"���(
������  ��������  �A���8������ �"������������ �"

.1.21-39 kW/M DIN-PS 
NormalbenzinAuslieferungslager Iserlohn

�6��������������  �#�������	�	
Karlstraße 47 - 5860 Iserlohn 

Telefon 0 23 71 / 2 73 07
Max-Planck-Straße �  - 5970 Plettenberg 

Telefon 0 23 �B� �N�  30 84

TOYOTA
Vertrauen Sie Ihrem Verstand
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�0�6�@�����"�E�'�L�:�A �+ �O�B�C�� �0�6�$�%��
Hofstraße 16 - Telefon 0 23 75/26 77
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Privat: Auf dem Graben 25 
Werkstatt: Hennener Straße 10 
Telefon Privat: 0 23 04/52 10
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�7����������������������
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diese schwerste Disziplin einer Deutschen Po­
lizeimeisterschaft im Skilauf nur mit den besten 
Schützen ihrer Langläufer gewonnen werden 
kann. Erstmal waren 13 Mannschaften beim 
20 km Skistreifenlauf am Start. Schon beim er­
sten Schießen war zu erkennen, daß allen 
Mannschaften noch die Anstrengungen der 
Vortage in den Knochen saßen. Von den guten 
Schießergebnissen, die von den Wettkämpfern 
aus Bayern, Baden-Württemberg, Nordrhein- 
Westfalen und Hessen beim Trainingsschießen 
noch zu beobachten waren, blieb im Wettkampf 
nicht mehr viel übrig. Das beste Gesamtschieß­
ergebnis zeigte Baden-Württemberg I mit 14 

^^Strafminuten, gefolgt von Hessen mit 16, Ba- 
^Pden-Württemberg mit 18 und Bayern I mit 19 

Strafminuten. Die übrigen Mannschaften heim­
sten Strafzeiten zwischen 24 und 64 Minuten

gierte des Deutschen Polizeisportkuratoriums, 
Direktor Hochreiter, Baden-Württemberg, in ei­
ner Schlußansprache. Er hob die ausgezeich­
nete Vorbereitung und reibungslose Durchfüh­
rung der Meisterschaft durch das GSK Süd her­
vor und dankte durch Übergabe der DPSK-Ver- 
dienstplakette an den Organisationsleiter POR 
Köhler dem Rennleiter EPHK Bernhard und 
dem Kampfrichterobmann Raith. In gleicher 
Weise galt sein Dank der Gemeinde Bayerisch 
Eisenstein, dem Skiclub, der Arberbahn mit ih­
rem Betriebsleiter Josef Raps, dem Kampfge­
richt und allen Mitarbeitern. Der Bürgermeister, 
Herr Gabriel, überreichte zum Abschluß noch 
Ehrengeschenke an den Ausrichter und das 
DPSK.

Zum sportlichen Verlauf kann der Fachwart 
feststellen, daß das Leistungsniveau erheblich 
über dem der vorhergehenden Meisterschaften 
lag. Der Bundesgrenzschutz hat mit seiner gro­
ßen Fördergruppe an der BGS-Sportschule 
Süd eine überragende Mannschaft in allen Dis­
ziplinen. Es darf nicht übersehen werden, daß 
seine besten Langläufer Müller und Dotzler und 
sein bester Alpiner, Renoth Peter, wegen Aus­
landsstarts für den DSV nicht an den Meister­
schaften teilnehmen konnten. Das Leistungsni­
veau der Mannschaften aus Baden-Württem­
berg, Hessen, Nordrhein-Westfalen und Nie­
dersachsen hat sich durch die Förderung ihrer 
Länder, besonders im Langlauf und den 
Schießleistungen, beim Polizeiskistreifenlauf

�+�Q�+�� n 'ein.
Im 20-km-Polizeiskistreifenlauf siegte Titelver­
teidiger Bayern I vor Baden-Württemberg I, 
Bayern II und BGS I. Vorzügliche Leistungen 
sah man auch von den ,,Mittetgebirglern". Im 
Bild Nordrhein-Westfalen II (9) und Niedersach­
sen I am Schießplatz.

Zusammenfassend darf gesagt werden, daß 
alle Mannschaften im Skistreifenlauf einen her­
vorragenden Eindruck in ihrer Geschlossenheit 
und Leistungsstärke hinterließen. Der früher so 
gewohnte Vorsprung der Mannschaften aus 
Bayern, des BGS oder aus Baden-Württem­
berg ist nicht mehr vorhanden. Bei etwas mehr 
Training und guten Schießleistungen ist jede 
Mannschaft in der läge, den Skistreifenlauf zu 
gewinnen.

Der Fachwart wird für künftige Deutsche Mei­
sterschaften im Skilauf beantragen, daß wie bei 
Europäischen Polizeimeisterschaften im Skilauf 
mit Waffen vom Kaliber 5,6 mm (Kaliber 22) bis 
9,6 mm (Kaliber 38) geschossen werden darf. 
Weiter wäre zu überlegen, ob künftig, wie in der 
PDV 291 vorgesehen, ein voller Trainingstag 
beibehalten wird. Die Erfahrungen der letzten 

^^beiden DPM Ski haben gezeigt, daß Wettkämp- 
^Pfer von kleinen Mannschaften, die alle Konkur­

renzen bestreiten, fast überfordert sind.

Am Abend fand bei Fackelschein vor dem Ar­
ber-Wellenbad die Siegerehrung statt, zu der 
sich neben den zahlreichen Ehrengästen eine 
große Menge von Zuschauern eingefunden 
hatte. Eine gelungene Feierstunde, welche mit 
Ausnahme der grimmigen Kälte allseits Zu­
spruch fand. Mit den gesonderten Siegerehrun­
gen für die Offene, Mittelgebirgs- und Gäste­
klasse zog sich die Siegerehrung erheblich in 
die Länge und den Zuschauern bereitete die 
aufkommende Kälte Schwierigkeiten. Um Zeit 
zu gewinnen, wurden deshalb die Medaillen in 
der Mittelgebirgsklasse nicht mehr ausgehän-
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bemerkbar gemacht. Bedauert wurde, daß Ber­
lin diesmal keine Mannschaft stellte. Die erst­
mals ausgeschriebenen Damenwettbewerbe 
konnten wegen zu geringer Teilnehmermeldun­
gen nicht durchgeführt werden.
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Ergebnisse im 20-km-SkistreifenIauf
Offene Klasse

Rang Mannschaft Laufzeit Schießfehler Strafzeit 
25/40 m

Gesamtzeit

1. und Deutscher Polizeimeister 
Bayern I
Feiler, Kösel, Stangl, Schleich 
Baden-Württemberg I 
Vogt, Eberle, Wagner, Ziller 
Bayern II
Grotz, Salier, Martin, Weigl 

4. BGS I, 1:49,29; 5. Baden-Württemberg II, 1 ;51,03; 6. Hessen, 1:54,17; 7. Nordrhein-Westfalen 
I, 1:55,11; 8. BGS II, 2:24,06.

1:39,011:20,01 6/13 0:19

2. 1:28,14 5/9 0:14 1:42,14

1:48,393. 1:24,39 10/14 0:24

Mittelgebirgsklasse

Laufzeit Schießfehler Strafzeit 
25/40 m

GesamtzeitSieger Mannschaftdigt.

Der Ausrichter der 15. DPM Ski, Kommandeur 
i. BGS Thieser, lud die Ehrengäste, die Mann­
schaften und die fleißigen Mithelfer der Meister­
schaft zu einem Wettkämpferabend in die 
Waldlerhütte ein. Bei einem ausgezeichneten 
Schweinebraten mit Kraut und Knödel und ei­
ner Maß Bier war die Kälte bei der Siegereh­
rung schnell vergessen. Bevor den ,,Königsta­
ler Buam“ das Kommando übergeben wurde 
und sie mit ihrer zünftigen Musi Stimmung in die 
Waldlerhütte brachten, bedankte sich der Dele-
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Baden-Württemberg I 
Vogt, Eberle, Wagner, Ziller 
Baden-Württemberg II 
Huber, Biehler, Jordan,
Conzelmann 
Hessen
Leimbach, Abel, Mann, Ückert 

4. Nordrhein-Westfalen 1,1:55,11; 5. Niedersachsen I, 2:00,00; 6. Nordrhein-Westfalen II, 2:07,07; 
7. Niedersachsen II, 2:39,11.

1:28,14 5/9 0:14 1:42,141.

2. 1:33,03 8/10 0:18 1:51,03

3. 1:38,17 7/9 0:16 1:54,17
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